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´Die Firmengruppe Schrö-
der Teams wurde 1960 von
Herbert Schröder gegründet.
´Heute gehören der inhaber-
geführten Gruppe fünf Auto-
häuser an.
´Die Belegschaft umfasst
rund 250 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter.
´Neben Volkswagen gehö-
ren Audi und Skoda zur Mar-
kenpalette des Unterneh-
mens.
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¥ Sennestadt (sik). Begonien,
Husarenknöpfchen, Geranien,
Petunien und Weihrauch stehen
dicht an dicht vor dem Kunden-
center von Sahle Wohnen an der
Elbeallee. Davor hat sich eine
lange Schlange geduldig warten-
der Menschen gebildet: Rund
1.000 blühende Balkonpflanzen
gibt das Sennestädter Woh-
nungsbauunternehmen an die-
sem Tag an seine Mieter aus,
fünf für jeden, auch ein paar sel-
tenere heimische Gewächse sind
darunter. Doch die Geranie ist
und bleibt der „Star“.

Die Aktion wird an diesem
Tag zum fünften Mal organi-
siert, „wir selbst sind dieses Jahr
50 geworden“,erzählt Sahle-Mit-
arbeiterin Evita Stebner. Die
Mieter hatten vorab ihre Wün-
sche angemeldet: „Wir arbeiten
mit Gutscheinkarten – das hat
sich bewährt.“ Am beliebtesten
seien nach wie vor Geranien –
sie sind so begehrt, dass ihr An-
teil an den ausgegebenen Balkon-
blumen Jahr für Jahr gestiegen
ist und jetzt bei rund 80 Prozent
liegt.

Jeder der rund 1.000 Sahle-
Wohnungen habe ein „Außen-

wohnzimmer“, erzählt Stebner.
Und dazu gehörten einfach bunt
bepflanzte Blumenkästen.

Die ersten zehn Mieter, die
sich für die Aktion angemeldet
haben, können sich über einen
besonderen Service freuen: Sie
bekommen ihre Kästen von Mit-
arbeitern des Gärtnerfachbe-
triebs, der die Blumen liefert,
vor Ort komplett bepflanzt.
Beim Transport von Blumen
undKästen hilft bei Bedarf Haus-
meister Maik Willeke. Teil der
Aktion ist in diesem Jahr auch
eine kleine, mediterran ange-
hauchte Gartenlandschaft mit
Pflanzen und Accessoires für
den Balkon. Und natürlich ist
auf dem „kostenlosen Blumen-
markt“ auch Gelegenheit zur
kleinen Plauderei oder zum Er-
fahrungsaustausch zwischen
Hobbygärtnern.

Eva Stebner freut sich über
die gute Resonanz der Aktion,
aber auch darüber, so mit den
Mietern den Kontakt pflegen zu
können. „Wir haben das Glück,
dass wir ganz treue langjährige
Kunden haben“, sagt sie. „Wir
haben eine gute Nachfrage und
keine Leerstände.“

VON THOMAS KOPSIEKER

¥ Sennestadt. In einer Zeit, in
der Zeitverträge, Leiharbeit
und häufiger Jobwechsel nicht
mehr die Ausnahme darstel-
len, sondern immer mehr zur
Regel werden, mutet die Ge-
schichte von Bernd Puissant
fast an wie eine Erzählung aus
einer vergangenen goldenen
Ära der Arbeitswelt. Es ist eine
schöne, mutmachende Ge-
schichte, die belegt, dass Tugen-
den wie Fleiß und Loyalität,
Leistungsbereitschaft und
Treue nach wie vor die besten
Voraussetzungen für ein
Happy-End sind.

In Puissants Fall ist dieses
Happy-End der wohlverdiente
Ruhestand. Der Sennestädter
war sein ganzes Berufsleben, sa-
genhafte 50 Jahre lang, bei ein
und demselben Arbeitgeber be-
schäftigt: Dem Autohaus Schrö-
der-Teams. Dabei hat er eine be-
merkenswerte Karriere vom
Lehrling zum Verkaufsleiter ge-
macht.

„Fürmich stand schon als klei-
ner Junge fest, dass ich beruflich
mal was mit Autos machen
wollte“, erinnert sich der frisch-
gebackene Ruheständler, der be-
reits mit 13 Jahren seine Lauf-
bahn an der Sennestädter Venn-
hofschule abschloss.

Als Puissant in der Freien
Presse, einer der beiden Vorgän-
gerzeitungen der Neuen Westfäli-
schen, eine Anzeige las, mit der
das Autohaus Schröder einen
kaufmännischen Lehrling
suchte, schrieb er sofort eine Be-
werbung. Sein Schreiben schloss
er mit dem Satz „Ich verspreche,
Ihnen ein eifriger Lehrling und
Mitarbeiter zu sein.“

Das überzeugte Firmenchef
Herbert Schröder, der erst
knapp vier Jahre zuvor sein Au-
tohaus an der Industriestraße er-
öffnet hatte. Er stellte den im
Wortsinn „vielversprechenden“
Lehrling ein.

Schon bald nach Abschluss
der dreijährigen Ausbildung
stellte sich heraus, dass Bernd
Puissant über ein ausgeprägtes
Verkaufstalent verfügt. Was lag
da näher, als ihn zum Autover-
käufer zu machen? Und jetzt
zeigte sich, dass die Sache mit
dem„eifrigen Mitarbeiter“ wahr-
lich kein leeres Versprechen
war. Puissant verkaufte Autos
wie ein Weltmeister. Erst Käfer,
dann Golfs, Polos und Jettas,
aber auch Passats und später
Tourans und Touaregs. „Insge-
samt müssen es so knapp 10.000
gewesen sein“, meint er.

Friedrich Schröder, Sohn des
Gründers und jetzt Geschäfts-
führer des Unternehmens,
meint: „Wenn Sie heute in ei-
nem Stau stehen, so können Sie
sicher sein, dass Herr Puissant
an diesem Verkehrsaufkommen
einen großen Anteil hat.“ Da
war es nur logische Konsequenz,

Puissant 2009 zum Verkaufslei-
ter zu befördern.

Wie lange dieser Mann bei
Schröder-Teams beschäftigt
war,wird deutlich, wennmanbe-
denkt, dass der heute 47-jährige
Friedrich Schröder noch nicht
einmal das Licht der Welt er-
blickt hatte, als Puissant seine
Lehre absolvierte. „Herr Puis-
sant hat mich damals im Kinder-

wagen über unseren Hof gescho-
ben“, erzählt Schröder mit ei-
nem Schmunzeln. Daraus ergab
sich eine bestimmt nicht alltägli-
che Form des respektvollen Um-
gangs miteinander. „Herr Puis-
sant duzt mich bis heute, wäh-
rend ich ihn immer gesiezt
habe“, so der Geschäftsführer.

Er habe es nicht einen Tag be-
reut, bei Schröder zu arbeiten,

und nie daran gedacht zu wech-
seln, zieht der Ruheständler eine
ebensoknappewie durchwegpo-
sitive Bilanz seines 50-jährigen
Berufslebens.

Und bekanntlich geht ja nie-
mand so ganz. „Bei seiner Ab-
schiedsfeier hat mir Herr Puis-
sant gesagt, ich könne ihn jeder-
zeit anrufen“, so Schröder, „und
das werde ich auch tun.“

¥ Brackwede (SL). Der Event-
tag gehört in jedem Jahr zu den
Höhepunkten im schulischen
Leben angehender Veranstal-
tungskaufleute am Rudolf-Rem-
pel-Berufskolleg (RRBK). Dort
werden die Praxisprojekte der
Mittelstufe vorgestellt, die sich
im Laufe des Schuljahres in drei
Kategorien als die besten heraus-
gestellt haben. Für die Branche
relevante Fachvorträge ergän-
zen diesen Eventtag.

Insgesamt 35 Projekte waren
nominiert – in den Bereichen
„Marketing Event“, „Public
Event kommerziell“ sowie „Pu-
blic Event nichtkommerziell“.
Die Schülerinnen und Schüler
der Mittelstufe selbst und Diana
Herdemerten, Lehrerin Veran-
staltungsmanagement am
RRBK, bildeten die Jury. Sie er-
nannten Denise Ta zur Siegerin
in der ersten Kategorie. Sie wird
beim Varieté GOP in Bad Oeyn-
hausen ausgebildet und musste

einen Tag der offenen Tür mit ei-
nem runden Programm gestal-
ten. Cindy Barufe holte sich mit
der Silvesterparty in der Disko-
thek Königshof in Lippstadt den
Sieg beim „Public Event kom-
merziell“. Laut Herdemerten

überzeugte ihr Konzept, das alle
veranstaltungsrelevanten The-
men berücksichtigte – vom
rechtlichen Rahmen, Fragen der
Sicherheit, Werbung und Ver-
kauf. Oliver Dortmann schließ-
lich, der beim Stadtmarketing

Minden ausgebildet wird,
musste sich der Herausforde-
rung stellen, die neuntägige Min-
dener Messe durchzuplanen, die
von mehr als 100.000 Gästen be-
sucht wird. Neben den Sicher-
heitsaspekten spielte dabei auch
die Akquise von Händlern und
Schaustellern eine wichtige
Rolle. Beim Eventtag erhielten
die Preisträger jetzt den Applaus
ihrer Mitkollegiaten als verdien-
ten Lohn sowie jeweils eine Ur-
kunde.

Zu den Gästen des RRKB ge-
hören an diesem Tag auch Mar-
tina Zurmühlen aus den Vogel-
sänger-Studios Pottenhausen,
die über das Thema „Green
Thinking“ in der Veranstal-
tungsbranche referierte. Polizei-
hauptkommissar Uwe Kiss-
mann sprach über das umfang-
reiche Thema „Sicherheit bei
Veranstaltungen“. Sie sorgten
mit vielen Bildern aus der Praxis
für erhöhte Aufmerksamkeit.

¥ Brackwede. Seine Karriere be-
gann Bob Franco, der eigentlich
auf den Namen Klaus Honsel
hört, bei Friedrich Oberschelp
im Bielefelder Kinderchor An-
fang der 50er Jahre. Später
spielte und sang er erfolgreich
auf Bühnenund vor der Fernseh-
kamera. Der bekannte Künstler
ausGadderbaum ist Gast im Stu-
diovon Frank Becker am Mause-
teich und Hauptperson des 130.
Funkjournals, das heute ab
21.03 Uhr bei Radio Bielefeld zu
hören ist.

Eine Ausbildung als Dekora-
teur sorgte für einesolide berufli-
che Grundlage, wobei Bob
Franco schon damals singend
auf der Leiter stand. Nach seiner
Teilnahme an einem Nach-
wuchswettbewerb bei Peter
Frankenfeld in der Sendung
„Toi, toi, toi“ erhielt er seinen
ersten Schallplattenvertrag und
auch gleich seinen Künstlerna-
men verpasst. So wurde aus
Klaus Honsel Bob Franco.

Nach seinen ersten Schallplat-
ten und unzähligen Bühnenauf-
tritten rief der deutsche Film,
und er spielte in „auf Wiederse-
hen am blauen Meer“ einen
praktischen Arzt. Danach folg-
ten Bühnenrollen in „My Fair

Lady“, „Lulu“, „Gigi“ usw. Wäh-
rend der Vorstellungen von
„Gigi“ begann seine Freund-
schaft zu Johannes Heesters, mit
dem er bis zu dessen Tod be-
freundet war. Auch heute noch

hält er Kontakte zu Simone Re-
thel. Während seiner Karriere
stand er mit namhaften deut-
schen Schauspielern auf der
Bühne und gastierte noch vor
zwei Jahren in der Brackweder
„Kulisse“. Zeitlebens war er mit
dem Brackweder Komponisten
Willi Astroth befreundet, dessen
neue Kompositionen er probe-
weise für ihn sang.

NWBrackwede

INFO
DasUnternehmen

Hingucker: Pinkfarbene Geranien haben sich Nikolaus und Olga Kes-
ner für ihren Balkon ausgesucht. Silke Steuer, neue Mitarbeiterin bei
Sahle Wohnen, und Hausmeister Maik Willeke freuen sich mit den
Mietern über die Blumenpracht. FOTO: SILKE KRÖGER

10.000Autosverkauft
Bernd Puissant arbeitet seit 50 Jahren beim Schröder-Teams

¥ Brackwede Bei einer Befrei-
ungsaktion eines Vogels in ei-
nem Garten an der Straße Auf
der Schanze wurde ein freundli-
cherHelferzum Dieb.AmDiens-
tag bemerkte eine 85-jährige Bie-
lefelderin gegen17.50 Uhr auf ih-
rer Terrasse einen Vogel, der
sich in einem Gartennetz verfan-
gen hatte. Da sie den Vogel nicht
selbstständig befreien konnte,
bat sie einen vorbeilaufenden
Jogger um Hilfe.

Sie forderte den jungen Mann
auf, durch die Terrassentür in
die Küche zu gehen und eine auf
dem Küchentisch liegende
Schere zu holen. Der Jogger tat
dies, übergab die Schere und lief
anschließend davon. Im An-
schluss an die Befreiungsaktion
stellte die 85-Jährige fest, dass
der „freundliche Helfer“ einen
50-Euro-Schein vom Küchen-
tisch gestohlen hatte.

Der Jogger war circa 17 bis 18
Jahre alt, circa 1,70 Meter groß
und augenscheinlich Südländer.
Er hatte dunkle, etwas längere
wellige Haare, sprach akzentfrei
Deutsch und trug einen blauen
Jogginganzug. Hinweise an die
Polizei, Tel. (05 21) 54 50.

¥ Brackwede. In der Kita Wir-
belwind in der Leipziger Straße
war jetzt Frühjahrsputz im Gar-
ten angesagt: Eltern, Kinder und
Mitarbeiterinnen packten kräf-
tig mit an, um Beete zu säubern,
Laub zu entfernen oder ein Spiel-
podest zu bauen.

Das Außengelände war erst
vor einem Jahr unter Mitarbeit
vieler Eltern ganz neu und um-
fangreich gestaltet worden. Jetzt

waren die Feinarbeiten zu erledi-
gen. Geplant und organisiert
wurde der Gartentag von Erzie-
herin Kerstin Stoffelns. Nach ei-
nem reichhaltigen Frühstück
mit Brötchen, Aufschnitt, Kaf-
fee, Tee und O-Saft ging es an
die Arbeit, die bei dem schönen
Wetter schnell erledigt war. Die
Kita Wirbelwind in der Leipzi-
ger Straße ist eine Einrichtung
der Lebenshilfe Bielefeld.

It’s Showtime: Aus Biele-
feld stammen viele Künst-
ler, so auch der heutige Stu-
diogast Bob Franco.

Blumigesfürs
„grüne“Wohnzimmer

Sahle Wohnen verteilt 1.000 Balkonpflanzen

Brackwede

Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Germa-
nenstr. 17, Tel. 51 52 38.
Heimatverein, Archiv geöff-
net, 17.00 bis 19.00, Cherus-
kerstr. 1, Tel. 32 93 12 36.
Sozialverband Deutschland
Ortsverband Brackwede-
Quelle, Mitgliederversamm-
lung,17.00, GaststätteSprung-
mann, Osnabrücker Str. 65.
Aquawede, 14.30 bis 15.30 Se-
niorenschwimmen, Duisbur-
ger Str. 4, Tel. 51 14 60.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
Baustelle Pubertät - Katastro-
phe oder Glücksfall? Ref.:
Frau Bals, Anm. erf., Tel. 0170
7 92 97 57, 19.30 bis 21.30, Be-
gegnungs- u. Beratungsbüro
Ev. Stiftung Ummeln, Bir-
kenstr. 1.
Luftbildaufnahmen v. Um-
meln , Ref.: Wolfgang Rosin,
14.30, Ev. Kirchengemeinde
Ummeln, i. Nachbarschafts-
treff, Queller Str. 192.

Gadderbaum

Café-Frühstück, anschl.
kleine Erzähl-/Geschichten-
runde, 8.30 bis 9.30, Thema:
Patientenverfügung, Begeg-
nungszentrum Pellahöhe, An
der Rehwiese 21, Tel. 14 02 40.
Schulkonzert, 19.30, Fried-
rich-von-Bodelschwingh-
Schulen Bethel, An der Reh-
wiese 65.

STA DT TE I L- R E DA K TI O N
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Dorn-
berg Schildesche

Markenbewusst: Bernd Puissant hat sein ganzes Berufsleben lang Autos der Marke Volkswagen verkauft.
Auch im Ruhestand bleibt er dieser Marke treu. Und, wie es sich für einen leidenschaftlichen Automann wie
ihn gehört, ist der VW Sharan natürlich stets blitzblank poliert. FOTO: SUSANNE LAHR

Familienbetrieb: Bernd Puissant (Mitte) wird von Herbert Schröder
(2. v. r.), dessen Frau Maria Schröder (2. v. l.) sowie Friedrich Schröder
(r.) und Ulrike Bockhorst (geb. Schröder) verabschiedet.

AndtheOscargoesto. . .
Angehende Veranstaltungskaufleute wählen die besten Events des Jahres aus

Start als singender Dekorateur
Wie Bob Franco die deutschen Bühnen eroberte

Vogelgerettet,
Geldgestohlen

Frühjahrsputz imGarten
Aktion in der Kindertagesstätte Wirbelwind

Die Gewinner: Diana Herdemerten (2.v.l.) gratuliert Denise Ta,
Cindy Barufe und Oliver Dortmann (v.l.) zu ihren Projekten. FOTO: LAHR
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